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Drucksache VI/1461 


Der Bundesminister für Wirtschaft 
II A 4 - 02 90 01/2 - 


Bonn, den 23. November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Auswirkungen der DM- Aufwertung auf den Fremden- 
verkehr 

Bezug: Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Pohle und 
der Fraktion der CDU/CSU 
— Drucksache VI/1367 — 


Im Namen der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 

Die Vorbemerkung 


„Nach den Fremdenverkehrsstatistiken, z. B. Bayerns, ist die 
Steigerungsrate sowohl für Inländer- als auch Ausländeran- 
künfte und -Übernachtungen von Oktober 1969 bis April 1970 
im Vergleich zum Vorjahre erheblich zurückgegangen." 


vermag die Bundesregierung nach dem Ergebnis der Statistiken 
des Statistischen Bundesamtes für das Winterhalbjahr 1969/70 
nicht zu bestätigen. 


Die Fremdenankünfte und die Fremdenübernachtungen haben 
sich im gesamten Bundesgebiet in den letzten Winterhalbjah- 
ren — die in der Fremdenverkehrsstatistik üblichen Vergleichs- 
zeiträume umfassen die sechs Monate von Oktober bis März — 

wie folgt entwickelt: .. , 

^ Veranderungsraten 

der Winterhalbjahre 



1967/68 

1968/69 

1969/70 


ZU 


zu 

zu 


1966/67 

1967/68 

1968/69 


in v. H. 

in v. H. 

in v. H. 

Fremdenankünfte insgesamt 

— 2,8 

+ 

3,8 

+ 5,6 

Fremdenübernachtungen 

insgesamt 

— 4,4 

+ 

4,7 

+ 7,5 

davon 

1 




Inländer 





Fremdenankünf te 

j — 3,0 

+ 

3,4 

+ 4,9 

Fremdenübernachtungen 

— 4,5 

+ 

4,5 

+ 7,1 

Ausländer 





Fremdenankünfte 

— 1,6 

+ 

6,0 

+ 9,6 

Fremdenübernachtungen 

— 3,8 

+ 

6,1 

+ 11,4 
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Für alle Vergleichsgruppen weist die Statistik im Bundesdurch- 
schnitt für das Winterhalbjahr 1969/70 die günstigsten Verän- 
derungsraten aus. 


1. Welche Stellungnahme gibt die Bundesregierung zu dem infolge 
der DM-Aufwertung erfolgten Rückgang der Steigerungsrate 
bei den Gästeankunfts- und -übernachtungszahlen in den Frem- 
denverkehrsorten ab? 


Der Winterreiseverkehr ist nicht zurückgegangen, er hat viel- 
mehr unter dem Einfluß der Hochkonjunktur gerade 1969/70 
nicht nur absolut, sondern auch relativ besonders stark zuge- 
nommen. Die hohen Steigerungsraten des Winters 1969/70 sind 
sicherlich in größerem Maße durch die Entwicklung des Ge- 
schäftsreiseverkehrs bedingt als durch den Erholungsreisever- 
kehr. Dennoch ist die Entwicklung in allen fremdenverkehrs- 
reichen Bundesländern infolge allgemeiner Zunahme der Win- 
terurlaubsreisen annähernd einheitlich verlaufen. Bei den für 
die Auslastung der Fremdenverkehrsbetriebe vor allem ent- 
scheidenden Fremdenübernachtungen zeigt sich nur für die aus- 
ländischen Gäste in Bayern eine nennenswerte Abweichung. 
Aber auch hier hat sich eine Zunahme eingestellt, wenngleich 
mit geringerer Steigerungsrate (+ 3,4 v. H.). 


Steigerungsraten 
der Fremdenübernachtungen 
im Winterhalbjahr insgesamt 



1967/68 

1968/69 

1969/70 


zu 

zu 

zu 


1966/67 

1967/68 

1968/69 


in v. H. 

in v. H. 

in v. H. 

Bayern 

— 3,2 

+ 6,9 

+ 6,9 

Baden-Württemberg 

— 1,3 

+ 4,5 

+ 6,2 

Nordrhein-Westfalen 

— 3,9 

+ 4,5 

+ 7,9 

Hessen 

— 7,3 

+ 6,1 

+ 5,1 

Niedersachsen 

— 7,2 

+ 2,6 

+ 8,0 

Schleswig-Holstein 

— 6,7 

+ 3,7 

+ 12,2 

Das Zurückbleiben der Steigerungsrate bei den Ausländerüber- 


nachtungen im Winter 1969/70 in Bayern hat sich auf die Ge- 
samtentwicklung auch in diesem Land kaum ausgewirkt. Es 
wurde durch eine den Bundesdurchschnitt leicht übertreffende 
Zuwachsrate bei den Inländerübernachtungen (+ 7,2 v. H.) 
nahezu vollständig ausgeglichen. 

In den statistisch bisher übersehbaren ersten acht Monaten des 
Jahres 1970 zeigt sich folgende Entwicklung der Veränderungs- 
raten im Bundesdurchschnitt. 
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V eränderungsraten 
Januar — August 



1968 

1969 

19/0 


ZU 

zu 


ZU 


1967 

1968 

1969 


in v. H. 

in v 

.H. 

in 

V. H. 

Fremdenankünfte insgesamt 

— 0,3 

+ 

3,8 

+ 

4,8 

davon 






Inländer 

— 0,3 

+ 

3,2 

+ 

3,7 

Ausländer 

— 0,7 ; 

+ 

6,4 

+ 

9,7 

Fremdenübernachtungen 

insgesamt 

+ 0,9 

+ 

4,7 

+ 

4,1 

davon 






Inländer 

+ i,o ; 

+ 

4,5 

+ 

3,7 

Ausländer 

+ 0,3 | 

+ 

7,6 

+ 

8,9 


Während bei den Fremdenankünften weiterhin ein Anwachsen 
der Steigerungsraten festzustellen ist, trifft dies bei den Frem- 
denübernachtungen nur noch für die ausländischen Gäste zu. 
Hier hat sich der gute Besuch der Passionsspiele in Oberammer- 
gau ausgewirkt, der vor allem der bayerischen Fremdenver- 
kehrswirtschaft zugute gekommen ist. Die Ausländerübernach- 
tungen in Bayern stiegen 1970 (Januar bis August) gegenüber 
dem Vorjahr um 20%. 


Die Steigerungsrate der Inländerübernachtungen ist gering- 
fügig zurückgegangen. Im Vergleich zur geschätzten Zunahme 
der Urlaubsreisen 1970 ins Ausland um 10 bis 15% wird ein 
Zurückbleiben der Zuwachsraten im Inlandsfremdenverkehr 
deutlich. Die Urlaubsreisen ins Ausland haben allerdings nach 
übereinstimmenden Feststellungen der wissenschaftlichen For- 
schungsinstitute auch in den vergangenen Jahren nahezu regel- 
mäßig eine höhere Zuwachsrate aufgewiesen als die Urlaubs- 
reisen im Inland. 


Der Einfluß der DM-Aufwertung auf die Gesamtentwicklung 
des im Inland bleibenden und ins Ausland gehenden Reisever- 
kehrs, insbesondere der Urlauber, ist daher nicht eindeutig 
bestimmbar. Auch nach Ansicht des Deutschen Wirtschaftswis- 
senschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr an der Universität 
München ist er nicht als entscheidend für die Gesamtentwick- 
lung zu veranschlagen. Nach einer noch nicht abgeschlossenen 
Untersuchung dieses Instituts ist der Anteil der preisreagiblen 
Gruppen an der Gesamtnachfrage im Urlaubsreiseverkehr so 
gering, daß sich keine Nachfrageminderung nach deutschen 
Fremdenverkehrsleistungen berechnen läßt. 


3 
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2. Beabsichtigt die Bundesregierung, als Ausgleich für die durch 
die DM-Aufwertung entstandenen Nachteile ein spezielles För- 
derungsprogramm zur Unterstützung der Fremdenverkehrs- 
wirtschaft und der Fremdenverkehrsgemeinden zu schaffen? 


Da sich ein meßbarer Nachteil für die deutsche Fremdenver- 
kehrswirtschaft aus der DM-Aufwertung, abgesehen von weni- 
gen örtlich oder regional eng begrenzten Fremdenverkehrszie- 
len, nicht feststellen läßt, hält die Bundesregierung an ihrer in 
den zurückliegenden Monaten schon in mehreren Fragestunden 
des Deutschen Bundestages mitgeteilten Auffassung fest, daß 
für ein spezielles Förderungsprogramm zur Unterstützung der 
Fremdenverkehrswirtschaft zum Ausgleich von Folgen der 
DM-Aufwertung keine Veranlassung besteht. Die wenigen 
örtlich erkennbar gewordenen Anpassungsschwierigkeiten, 
über die die Bundesregierung unterrichtet ist, können im Rah- 
men bestehender Förderungsprogramme und vor allem mit den 
in den Ländern verfügbaren Mitteln gemindert werden. 


Im übrigen ist die Bundesregierung entschlossen, die für die 
Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur verfügbaren 
Mittel gemeinsam mit den Bundesländern weiterhin gezielt ein- 
zusetzen. Sie wird ferner im Rahmen der Strukturpolitik für 
kleine und mittlere Unternehmen zusätzliche Mittel zur Lei- 
stungssteigerung und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähig- 
keit dieser Unternehmen bereitstellen. Die bestehenden Förde- 
rungsprogramme werden intensiviert werden. Schon für 1971 
ist vorgesehen, die Mittelansätze zur Förderung der kleinen 
und mittleren Unternehmen im Beherbergungsgewerbe zu er- 
höhen. 


In Vertretung 

Dr. Rohwedder 
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